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Haus der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit 
„Führungskräfteakademie der deutschen Minderheit“

PROGRAM 
( Stand vom: 10. Mai 2010) 

I. Seminar: „Wie sieht der Weg der deutschen Minderheit seit dem Jahr 1945 aus?“
Datum: 22. und 23. Mai 2010
Ort : Schloss Groß Stein, ul. Parkowa 1a, 47-325 Groß Stein
Samstag, den 22. Mai 2010 

10.00

Begrüßung der Teilnehmer 

Rafał Bartek, Geschäftsführer des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit
10.30 – 11.15
Deutsche Freundschaftskreise und ihre Rolle in der Struktur der deutschen Minderheit in Polen
Bernard Gaida, Präsident des Vorstandes des Verbandes der deutschen sozial-kulturellen Gesellschaften in Polen

Norbert Rasch, Vorsitzender der Sozial-Kulturellen Gesellschaft der Deutschen im Oppelner Schlesien
11.15 – 11.30
Kaffeepause 
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11.30 – 13.00
Vorsetzung: Deutsche Freundschaftskreise und ihre Rolle in der Struktur der deutschen Minderheit in Polen

Bernard Gaida, Präsident des Vorstandes des Verbandes der deutschen sozial-kulturellen Gesellschaften in Polen

Norbert Rasch, Vorsitzender der Sozial-Kulturellen Gesellschaft der Deutschen im Oppelner Schlesien
13.00 – 14.00
Mittagessen
14.00 – 15.30
 Organisationen und Stiftungen innerhalb der deutschen Minderheit – Vorstellung ihrer Tätigkeit 

· Verein Schlesischer Bauern

Klaudia Kluczniok, Büroleiter  


-    Verein Schlesischer Landfrauen



      Maria Żmija-Glombik, Vorsitzende
· Wirtschaftskammer „Schlesien“ 
Alojzy Reinert, Präsident des Vorstandes (angefragt) 
· Wohltätigkeitsgesellschaft der Deutschen in Schlesien
Renata Zajączkowska, Vorsitzende

                        -
Haus der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit
      Rafał Bartek, Geschäftsführer des Hauses der Deutsch-Polnischen     

                              Zusammenarbeit
15.30 – 15.45
Kaffeepause
15.45 – 17.15
Impulswerkstatt – Deutsche Freundschaftskreise und ihre Rolle für die Entwicklung der deutschen Identität - Entwicklung der deutschen Minderheit in meiner Region


[image: image3.wmf]
Das Projekt wird aus den Rückflussmitteln der Stiftung Schlesiens und Förderung lokaler Initiativen, die von früheren Zuschüssen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland stammen, mitfinanziert
Workshopleiter: N.N 
Wie trage ich zur Entwicklung der deutschen Minderheit in meinem Dorf bei?

Wie wirkt die deutsche Minderheit in meinem Dorf?

Was gibt es vor Ort „Außergewöhnliches“, das zur Förderung der deutschen Kultur beitragen kann?

Welches lokale Kulturerbe oder regionalspezifische Kulturelemente sind vorhanden? Wie kann die lokale Gesellschaft davon Nutzen ziehen? 
17.15 – 17.30
Zusammenfassung des ersten Tages 


Rafał Bartek, Geschäftsführer des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit
18.00

Abendessen
19.30

Filmpräsentation : „Deutsche Minderheit in Polen” 
Sonntag, den 23. Mai 2010 

7.30
Die Möglichkeit zum Besuch der Heiligen Messe in  polnischen Sprache 
8.30
Frühstück
9.00 – 9.30  Referat :  Die Geschichte Schlesiens von  1945 bis 1989 

Dr. Kazimierz Miroszewski, Historisches Institut, Universität Schlesien 
10.30 – 10.45
Kaffeepause
10.45 – 12.15 Referat : Die Role der deutschen Minderheit nach der politischen Wende –  

nach dem Jahr 1989 


Dr. Danuta Berlinska, Universität Oppeln
12.15 – 12.30
Zusammenfassung des  Seminars
Rafał Bartek, Geschäftsführer des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit
12.30    
Mittagessen
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